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Immanuel-Kant-Schule 
Stadtteilorientierte Ganztagsschule, Sekundarschule 
Flensburger Straße 10
27570 Bremerhaven
Liebe Eltern!

Die Lehrerinnen, Lehrer, Soziapädagoginnen und Mitarbeiter an der Immanuel-Kant-Schule haben das Ziel allen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zum erfolgreichen, eigenverantwortlichen Lernen in einer angenehmen Lernumgebung zu schaffen. 

In manchen Klassen leidet der Unterricht allerdings darunter, dass es Schüler/innen gibt, die häufig den Unterricht stören. Diese Störungen beeinträchtigen alle Beteiligten, auch die Störenden selber, wenngleich sie dies nicht unmittelbar einsehen wollen oder können.

Diesen Zustand möchten wir gerne ändern und bedienen uns dabei eines Konzeptes, das in vielen Schulen in Deutschland erfolgreich angewendet wird. 

Unser Programm „Raum für RUHE" (Raum für Reflexions-Unterstützung und Höflichkeits-Entwicklung) hat eine klare Struktur und klare Regeln, die allen Beteiligten helfen können. Das Prinzip: In den Klassen werden drei grundlegende Regeln besprochen. Diese erscheinen zwar selbstverständlich, werden aber trotzdem im Unterricht deutlich gemacht. In jeder Klasse werden diese Regeln ausgehängt. 

· Jeder Schüler hat das Recht ungestört zu lernen.

· Jeder Lehrer hat das Recht ungestört zu unterrichten.

· Jeder muss stets die Rechte der anderen respektieren.

Wenn ein Schüler oder eine Schülerin in der Klasse den Unterricht nachhaltig stört, wird er oder sie respektvoll verwarnt (1. Abmahnung). Bei weiteren Störungen gibt es die 2. Abmahnung: "Du bekommst jetzt die 2. Abmahnung! Möchtest du weiterhin an meinem Unterricht teilnehmen oder nicht?" 

Wenn der/die Schülerin versuchen möchte, aktiv und störungsfrei am Unterricht teilzunehmen, erhält er/sie eine letzte Chance. Anderenfalls muss er/sie sich sofort zum „Raum für RUHE“ begeben. 

Im „Raum für RUHE“ gilt strenge Arbeitsruhe. Zunächst müssen die Schüler/innen die Unterrichtssituation schriftlich darlegen und Stellung zu ihrem Verhalten nehmen. Anschließend machen sie sich Gedanken, wie sie es beim nächsten Mal schaffen können, ihre Ziele zu erreichen, ohne die anderen in der Klasse zu stören. Dieser „Rückkehrplan" liegt nun schriftlich vor. Der anwesende Lehrer bzw. die Lehrerinnen oder unsere Sozialpädagoginnen bieten angemessene Hilfen und Gespräche an. Wenn der Rückkehrplan vom betroffenen Lehrer bzw. der betroffenen Lehrerin akzeptiert wird, kann der Schüler/die Schülerin wieder am Unterricht teilnehmen. 

Häufen sich die Besuche einer Schülerin/eines Schülers im „Raum für RUHE", so werden spätestens nach 5 Besuchen im „Raum für RUHE“ die Eltern schriftlich zu einem Gespräch eingeladen. Dies geschieht auch, wenn Schüler/innen die Verhaltensregeln im „Raum für RUHE“ verletzen.

Bei der Umsetzung unseres Konzeptes sind wir auf Ihre Unterstützung und Mitarbeit angewiesen. Wenn Sie als Eltern und wir als Schule gemeinsam handeln, können wir unserer Verantwortung für die Kinder gerecht werden.

Das Hauptziel des Konzeptes „Raum für RUHE“ besteht also darin, lernbereiten Schülern und Schülerinnen eine ungestörte, aktive Unterrichtsbeteiligung  zu ermöglichen. Außerdem erhalten häufig störende Schüler/innen Zeit und Hilfe, sich in den Lernprozess der Gemeinschaft einzubringen. 

Wir hoffen, mit diesem Programm unserem Ziel, einer ertragreichen, angenehmen Lernumgebung für alle Beteiligten, noch näher zu kommen.

Zur Kenntnis genommen    Name:______________________ 
Datum:_________

